
 

 

Fragen zur Veranstaltung beantwortet 
Ihnen gerne: 

Dr. Elisabeth Glotzbach oder  
Franziska Osten: 

 
Tel.: 0221/1642-1385 
E-Mail: info@kfd-koeln.de 
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Samstag, 27. Oktober 2018, 

9:30 - 17:00 Uhr 
 

Geschäftsstelle der kfd 
An Groß St. Martin 10 

50667 Köln 

Wir freuen uns auf Sie!  
 
Ihre 
Lydia Wallraf-Klünter      Dr. Elisabeth Glotzbach 
Diözesanvorsitzende           Theologische Referentin 

 

 

"Ars moriendi – Die Kunst des 
Sterbens neu codiert“ 

Informationen, Gespräche und 
Spirituelles zum Abschiednehmen vom 
Leben 

"Ars moriendi – Die Kunst des 
Sterbens neu codiert“ 

Informationen, Gespräche und 
Spirituelles zum Abschiednehmen  

vom Leben 
Samstag, 27. Oktober 2018,  
Geschäftsstelle der kfd, Köln 
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"Ars moriendi – 
Die Kunst des Sterbens neu codiert“ 

Informationen, Gespräche und Spirituelles 
zum Abschiednehmen vom Leben 

 

Liebe Frauen,  

die „Ars moriendi“ ist eine christliche Er-
bauungsliteratur aus dem Mittelalter, mit de-
ren Hilfe man sich auf einen guten und heil-
samen Tod vorbereiten soll. Wir wollen mit 
dieser Veranstaltung an diese christliche Tra-
dition anschließen und uns an diesem Tag 
bewusst mit dem Lebensende auseinander-
setzen.  

Wir werden mittelalterliche Erbauungsbü-
cher kennenlernen und etwas über die Toten-
tanzdarstellungen erfahren. Gleichzeitig wol-
len wir den Blick auf die Gegenwart lenken: 
Wie können wir uns heute auf ein gutes 
Sterben vorbereiten und welche Fragen be-
wegen uns, wenn wir uns von Menschen aus 
unserem sozialen Umfeld verabschieden 
müssen? Wir werden uns Modelle von soge-
nannten Sterbephasen ansehen und uns 
dabei vergegenwärtigen, welche Rolle den 

Angehörigen während dieser Zeit zukommt.  

In vielen Städten und Orten gibt es mittlerweile ein 
gut vernetztes Palliativ- und Hospizangebot, 
welche Hilfe, Unterstützung und seelsorgerliche 
Begleitung darf und kann man von diesem  

erwarten? Was dürfen wir als Christinnen über 
den Tod hinaus erhoffen und wie können  
Nahtoderfahrungen in diesen Kontext eingeord-

net werden?  

Diese und auch persönliche Fragen werden wir 

aufgreifen, miteinander diskutieren und nach  
Möglichkeit mit Antworten versehen.  

Wir beginnen die Veranstaltung um 9:30 Uhr mit 
einem Stehkaffee und werden den gemeinsamen 
Tag um 17:00 Uhr mit einer Meditation abschlie-

ßen. In der Mittagszeit laden wir zu einem  
gemeinsamen Imbiss ein.  
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